
Als Klimaschutzma-
nagerin bringt 
Bernadette Kurte in 

Offenburg unterschiedliche 
Interessen gekonnt überein

dcs: Wo kann beim Klimaschutz 
die Stadt, wo die Bürger mehr 
bewegen?
 
B. Kurte: Die Stadt hat zwei 
Aufgaben: Vorbild sein und gute 
Voraussetzungen für die eige-
nen Anstrengungen zum Kli-
maschutz schaffen. Vorbild-
funktion hat, dass 
die Stadt ihre eige-
nen Gebäude überm 
Standard saniert 
oder beim Aus-
tausch von Hei-
zungsanlagen erneuerbaren 
Energien den Vorrang gibt. Die 
Stadt verursacht aber weniger 
als zwei Prozent der lokalen 
Emissionen, weshalb ich es als 
wichtige Aufgabe der Stadt und 
ihrer Partner ansehe, Bürgerin-
nen und Bürgern genauso wie 
ansässigen Unternehmen not-
wendige Information und an-
gemessene Rahmenbedingun-
gen zu bieten, die es erlauben, 
Klimaschutz als gesamtgesell-

schaftliche Aufgabe wahrzuneh-
men.

dcs:  Worauf legen Sie denn in 
der Beratung regionaler Unter-
nehmen besonderen Wert?

B. Kurte:  In erster Linie möch-
ten wir gute Beratungsansätze 
und erfolgreichen Projekte be-
kannt machen. So gibt es von 
der Wirtschaftsregion Ortenau 
und der IHK Südlicher Ober-
rhein Beratungsprogramme zur 
Verbesserung der Energieeffizi-

enz an. Auch die 
regionalen Energie-
versorger haben ein 
breites Spektrum an 
Angeboten. Zu den 
diesjährigen Ener-

gietagen haben wir ein Kli-

mafrühstück organsiert, bei 
dem sich alle relevanten Ange-
bote in einem Podiumsgespräch 
vorgestellt haben. Zusätzlich 
nutzen wir Plattformen wie das 
Offenburger Wirtschaftsforum, 
zu dem die Stadt mit jeweils 
einem ansässigen Unternehmer 
drei Mal im Jahr einlädt. So 
konnten hiesige Unternehmens-
vertreter zu E-Mobilität und zu 
Energieeffizienz im betriebli-
chen Kontext informieren. 

dcs: Welche Frage würden Sie 
als Klimaschutzmanagerin gern 
öfter hören? 

B. Kurte: Oft werde ich gefragt: 
„Wieso sollen wir hierzulande 
auch noch das Klima retten, 
während andere Länder, wie die 
USA oder China, munter weiter 
zum Klimawandel beitragen?“ 
Lieber würde ich natürlich hö-
ren: „Wie kann ich persönlich 
einen angemessenen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten?“
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Nachhaltigkeit 
verbindet! 

Wir schaffen gute 
Bedingungen für 
persönliches 
Engagement!

Seit vielen Jahren betreibt Of-
fenburg erfolgreich Fahrradför-
derung, derzeit mit dem fünften 
Fahrradförderprogramm, das 
unter anderem auf eine bessere 
Vernetzung der Radwege zielt. 
Auch ein Konzept zur Verbes-

Offen für 
kluge Ideen

gesichter & geschichten

rundblick

www.die-clevere-seite.de

serung des ÖPNV-Angebotes 
ist in Arbeit. Zudem sollen ab 
2015 öffentliche und öffentlich 
genutze Fahrzeuge an Mobili-
tätsstationen zusammengeführt 
werden. Impulse zum Energie-
sparen im Haushalt setzt die 
Stadt gemeinsam mit dem 
BUND Umweltzentrum Orte-
nau im Projekt „Offenburger 
verbessern ihre CO

2
-Bilanz“.

im detail

 Solardachkataster 
Stellt die Potenziale zur Nut-
zung der Sonnenenergie auf 
Offenburger Dächern dar. Ist 
ab Januar 2015 im städtischen 
Geodatenportal abrufbar.

 100 Häuser klimafit
Projekt, das besonders vorbild-
lich durchgeführte Effizienz- 
haussanierungen fördert: Bis 
zu 7.500 Euro im Ein- oder 
Zweifamilienhaus und  bis zu 
14.000 Euro im Mehrfamilien-
haus!

Initiativen rund
um Umwelt
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Gemeinsam viel bewegen!

100 Häuser  
werden klimafit

Ein Beratungs- und  
Förderprojekt  
der Stadt Offenburg

Für Ihre Fragen und 
weiterführende Informationen…

…stehen Ihnen folgende 
Ansprechpartner zur Verfügung: 

Stadt Offenburg 
www.offenburg-klimaschutz.de
Bernadette Kurte 
Klimaschutzmanagerin 
Tel. 0781 82-2444 
bernadette.kurte@offenburg.de

Ewald Kunz
Service und Städtebauförderung
Tel.: 0781 82-2330
ewald.kunz@offenburg.de
 
Ortenauer Energieagentur GmbH
www.ortenauer-energieagentur.de 
Die Ortenauer Energieagentur bietet 
Ihnen folgende Leistungen:
• energetische Erstberatung
• Fördermittelberatung
• Bereitstellung einer Expertenliste
Tel.: 0781 924619-0
info@ortenauer-energieagentur.de

Antragsunterlagen erhalten Sie 
im Bürgerbüro Bauen, Technisches 
Rathaus, Wilhelmstraße 12,  
Offenburg

www.offenburg-klimaschutz.de
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100 Häuser werden klimafit:
Förderrichtlinien

Fördervoraussetzungen:

1.  Das Gebäude liegt außerhalb eines städtebaulich 
geförderten Sanierungsgebiets und wird haupt-
sächlich zu Wohnzwecken genutzt.

2.  Der Bauantrag für das Gebäude ist vor 1995  
gestellt worden. 

3.  Für das sanierte Gebäude muss KfW-Effizienz-
hausstandard nachgewiesen werden.

4.  Der CO2-Ausstoß des Gebäudes muss durch die 
Sanierung um mindestens 40 Prozent vermindert 
werden.

5.  Mit den Maßnahmen der energetischen Sanie-
rung ist bei Antragstellung noch nicht begonnen 
worden.

Das Projekt ist zunächst auf die Dauer von fünf  
Jahren ausgelegt und endet,

a) wenn dieser Zeitraum verstrichen ist, 

b) wenn 100 Häuser saniert wurden oder 

c) wenn der Fördertopf ausgeschöpft ist. 

Jeder Bewerber darf während der gesamten  
Projektlaufzeit nur einen Antrag stellen.

Der Umwelt zuliebe ist dieses Produkt auf 
Material aus nachhaltiger Waldwirtschaft 
(FSC) gedruckt, das zusätzlich mit dem EU 
eco-Label ausgezeichnet ist.

mehr Informationen unter:
www.offenburg-klimaschutz.de
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Foto: Messe Offenburg
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Nachhaltiges 
Nachschlagewerk

Ab|fall|tren|nung <f.>
Synonym: Mülltrennung
Trennung von Abfallstoffen 
zur Steigerung der Verwert-
barkeit, Verringerung der 
Geruchsbildung und Redu-
zierung von giftigen Gasen bei 
der Verbrennung.

Äqui|va|lent <n.>
Etwas gleichwertig Entspre-
chendes; CO

2
-~: Wert für die 

(relative) Treibhauswirkung 
eines Stoffes im Vergleich mit 
Kohlenstoffdioxid (CO

2
).

Drei-Säu|len-Mo|dell <n.>  
Ansatz, wonach Wirtschaft, 
Ökologie und Soziales gleich-
rangig/gleichgewichtig sind, 
sowohl auf gesamtwirtschaft-
licher und politischer Ebene, 
als auch auf globaler und un-
ternehmerischer Ebene.

Er|neu|er|ba|re Ener|gien 
<Pl.> (Sg.: f.) Energien, die 
aus unerschöpflichen oder 
nachwachsenden Quellen 
gewonnen werden. Sie gelten 
dadurch als besonders nach-
haltig. Die aktuell wichtigste 
~ ist Wasserkraft.

Misch|kul|tur <f.>
Synonym: Polykultur
Antonym: Monokultur
Anbau mehrerer unterschiedl. 
Pflanzenarten nebeneinan-
der zur Schonung des Bodens 
und seines Mineralhaushaltes;  
wichtiger Aspekt der nachhal-
tigen Agrarwirtschaft.

Ozon|schicht <f.>
Innerhalb der unteren Strato-
sphäre befindliche Schicht aus 
Ozon, die für Flora und Fauna 
gefährliche Sonnenstrahlung 
filtert. Abnehmender Schutz 
durch sog. Ozonlöcher.

Pho|to|vol|ta|ik <f.>
Teil der Solartechnik, griech. 
„photos“ (Licht); Einheit für 
elektr. Spannung: Volt; die ~  
ist die Technik zur Gewinnung 
elektrischer Energie durch Um-
wandlung von Sonnenenergie 
in Elektrizität.

Smog < m.>
Kunstwort, engl. „smoke“ 
(Rauch); „fog“ (Nebel). Er 
bezeichnet eine starke An-
sammlung von Schadstoffen 
in den untersten Schichten der 
Atmosphäre; Elektro~: ugs.  

Wichtige Wörter, einfach erklärt

themawechsel

Das Plus für 
Ihre Infopost
Wer den Infopostversand 
nutzt, also das Aussenden 
einer größeren Menge in-
haltsgleicher Sendungen, hat 
normalerweise keine Möglich-
keit, zu überprüfen, ob die Ad-
ressen, an die versendet wird, 
noch aktuell sind, da standard-
mäßig unzustellbare Infopost-
sendungen vernichtet werden. 
Somit kann auch die Qualität 
einer Adressdatenbank nicht 
aktualisiert werden, wenn 
der Grund der Rücksendung 
nicht bekannt ist. Dieses 
Problem löst arriva mit dem 

neuen Produkt Infopost Plus. 
Damit kann zum einen eine 
Rückführung der nicht zuge-
stellten Sendungen und zum 
anderen eine Adressklärung 
(Grund der Rücksendung, 
eventuelle neue Adresse) für 
jede Sendung durchgeführt 
werden. Somit können Kosten, 
die aufgrund einer veralteten 
Adressdatei entstehen, einge-
spart werden, und die nächs-
te Infopost-Aussendung wird 
deutlich zielgenauer!

jetzt neu tag für tag

Zuverlässiger Brieftransport 
mit arriva gehört für viele 
Firmen mittlerweile zum cle-
veren Alltag. Doch was tun die, 
die darüber hinaus auch Pa-
kete versenden müssen? Viele 
kleinere Firmen mit geringem 
Paketaufkommen möchten 
weder einen Paketdienst zur 
Abholung bestellen noch drin-
gende Arbeit ruhen lassen, um 
die Pakete selbst wegzubrin-
gen. Gute Neuigkeiten also für 
arriva-Abholkunden: arriva 
nimmt auch Pakete entgegen, 
die dem Abholfahrer überge-
ben werden können*. In einer 
Projektphase Mitte des Jahres 
wurde die Erleichterung ger-
ne und freudig angenommen! 
arriva freut sich, den Paketser-
vice aufgrund großer Nach-
frage jetzt flächendeckend an-
bieten zu können. So werden 
große Sendungen zum kleinen 
Handgriff!

*Wer kein Abholkunde ist, kann Pakete 
auch im arriva-Center abgeben! 

Nicht jeder 
hat sein 
Päckchen 
zu tragen!

für Gesamtheit an elektr., 
magn., und elektromagn. Fel-
dern mit mgl. biologischen 
Auswirkungen.

Raps <m.>
Gelbl. Kreuzblütengewächs; 
~öl: pflanzl. Kraftstoff, zum 
Heizen oder Betreiben von 
Motoren. ~ verursacht halb 
so viele Rußpartikel wie 
Diesel, Verarbeitung ist aber 
aufwendiger. 

Treib|haus|ef|fekt <m.>
Fortschreitendes Phänomen, 
aufgrund erhöhter Konzen-
tration an Treibhausgasen 
in der Atmosphäre. An der 
Erdoberfläche reflektier-
te Sonnenstrahlen bleiben  
unter- bzw. innerhalb der  
Atmosphäre  und erhitzen 
somit die Erde.

ZeroEmis|sions Con|ecept 
<n.> hat die Realisierung ei-
nes nachhaltigeren Systems 
in Industrie und Gesellschaft 
zum Ziel; wesentliches Ele-
ment: Konzept integrativer 
industrieller Systeme (ver-
meintliche Abfallprodukte 
der einen Industrie/des ei-
nen Sektors finden Einsatz in  
einem anderen Sektor).



*Teilnahmebedingungen:

Einsendeschluss ist der 31.12.2014. Bar-

auszahlung der Sachwerte ist nicht mög-

lich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Einsender unter 18 Jahren dürfen nur mit 

Zustimmung der Eltern teilnehmen. Mit-

arbeiter von arriva und deren Angehörige 

sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen.

Wer hätte das 
gedacht? 
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79115 Freiburg, 0800/999 3 666

Redaktion/Konzept/Layout:
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Waldkircher Straße 12, 79106 Freiburg
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Senden Sie Ihr Lösungswort per E-mail an  
info@arriva-service.de oder postalisch an 

arriva GmbH
	 Freibühlstr. 4
	 78224 Singen

		

Mitraten und zwei 
Tageskarten fürs 
Badeparadies 
Schwarzwald 
gewinnen!

einfach so

Post ans Christkind
einfach so

Der kostenlose Wunschzetteltransportservice von arriva

Bald wird in vielen Familien 
eines der wichtigsten Schrift-
stücke des Jahres verfasst: 
der Wunschzettel für Weih-
nachten. arriva erweitert zu 
diesem Anlass sein Zustell-
gebiet bis ans Himmelstor. 
Ab sofort können mit arriva 
Briefe an das Christkind ver-
sendet werden – dazu einfach 
schicken an: 

An das Christkind
78111 Himmelstor

Die Briefe können einfach in 
die blauen arriva-Briefkästen 
geworfen werden, auch ohne 
Marke. Sie werden selbst-
verständlich prompt an das 
Christkind weitergeleitet. Nur 
kann arriva nicht versprechen, 
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1	 Abgaben von Stoffen an die Umwelt
2	 Chemische Verbindung aus Kohlenstoff und Wasserstoff	
3	 Internationale Maßeinheit für Wärmemenge, Energie und 		
	 mechanische Arbeit
4	 Kunstwort aus „smoke“ und „fog“
5	 Maßeinheit der Temperatur nach schwedischem Astrologen
6	 Gemeinschaftliche Nutzung eines Automobils
7	 Gebäude, das aufgrund der Dämmung keine Heizung braucht
8	 Für ein bestimmtes Gebiet typischer jährlicher Ablauf der Witterung

dass das Christkind wirklich 
alle Wünsche erfüllt – es sei 
denn, man wünscht sich ei-
nen zuverlässigen, cleveren 
Briefverkehr in Südbaden. 
Diesen Wunsch erfüllt arriva 
täglich.
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gewusst wie

 blau wird grüner
Unternehmen, die gesund wachsen und gut wirtschaften wollen, sind mit sinnvollem  
Klima- und Umweltschutz auf dem richtigen Weg. Und arriva geht gerne schon mal vor …

Ressourcenschonend, effizient 
und ökologisch verantwor-
tungsbewusst zu arbeiten, ist 
eigentlich gar nicht so schwie-
rig! So fällt z.B.  das Einsparen 
von CO

2
-Emissionen vielen 

Unternehmen leichter als man 
denkt: mithilfe von Zertifika-
ten, die Klimaschutzprojekte 
zur Umstellung von fossilen 
Brennstoffen auf alternative 
Energiequellen unterstützen. 
So wird eine Umwelt-Ge-
genleistung erbracht, die das 
Klima schützt. Durch arriva 
werden Projekte in Dritte-
Welt-Ländern unterstützt 
(zum Beispiel in Chile). Ab 
2015 werden dann sogar alle 
arriva-Sendungen als kos-
tenloser Service CO

2
-neutral 

versandt.

Was hat Umwelt mit Manage-
ment zu tun?

Das Umweltmanagement in-
nerhalb des Unternehmens 
besteht aus verschiedenen 
Teilen. Einer davon ist die 
Umweltpolitik, die sich z.B. 
mit der Nutzung von Schnitt-
mengen aus ökologisch und 
ökonomisch vorteilhaften 
Maßnahmen beschäftigt. Ein 
anderer widmet sich dem Um-
weltschutz. Es werden Maß-
nahmen zur Verringerung der 
Umwelteinwirkungen und 
Vermeidung von Umwelt-
schädigung geprüft. Zudem 
wird die Umweltleistung der 
Firma dargestellt. Hier sind 
messbare Ergebnisse aus den 
Umweltschutzanstrengungen 

aufgelistet. Auch die Einhal-
tung von Auflagen und Grenz-
werten fällt in denBereich des 
Umweltmanagements. Zudem 
muss für gutes Umweltma-
nagement das ökologische 
Verhalten von Führung und 
Mitarbeitern Normen unter-
liegen.

Erfolgreich geprüft

Natürlich verlässt sich arriva 
bei der Bewertung seiner Leis-
tung beim Umweltmanage-
ment nicht nur auf die eige-
ne Meinung. Seit 2014 ist das 
arriva-Umweltmanagement 
zertifiziert:  eine Prüfung 
des TÜV bestätigt, dass es 
der Umweltnorm ISO 14001 
entspricht.

tag für tag

Kleine Schritte, 
große Wirkung

hand in hand

Ist Infopost nur was für die 
ganz Großen? Keinesfalls. 
Während normaler Infopost-
versand eine Mindestmenge 
von 500 Stück* voraussetzt, 
hat arriva längst erkannt, dass 
auch Kunden mit kleineren 
Sendungsmengen von einem 
cleveren Versandkonzept im 
Infopost-Stil profitieren. Die 
M-Mail verbindet darum 
das beste aus zwei Welten: 
günstigen Versand inhalts-
gleicher Sendungen (schon 
ab 50 Stück!) und praktische 
Mehrwerte wie Adressklärung 
und das Entfallen der Vorsor-
tierung. arriva tritt damit als 
flexibler Dienstleister gegen-
über allen Kunden auf, un-
abhängig von der Größe der 
Sendungsmenge.

*in das arriva-Zustellgebiet

Das Beste aus 
zwei Welten!

Umweltschutz ist eine große 
Aufgabe – doch mit einem 
konsequenten Plan und cle-
veren Ideen lassen sich gerade 
in Unternehmen beachtliche 
Erfolge erzielen. arriva nutzt 
darum jede Chance, in der 
täglichen Arbeit nachhaltig 
zu handeln: vom Senken des 
Wasserverbrauchs über das 
Umstellen von Neonröhren 
auf LED-Leuchten bis hin 
zur kennzahlengestützen 

Verbesserung von Recycling 
und Prozesseffizienz. arriva 
versteht den Umweltschutz 
als gemeinschaftliche Aufga-
be und versucht hier Zeichen 
zu setzen. Nicht zuletzt durch 
das nachhaltige Verwenden 
von Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen nach ökolo-
gischen Kriterien und die 
Zusammenarbeit mit Liefe-
ranten, die ebenfalls umwelt-
schonend arbeiten.

Reduzierter

Wasserver-

brauch

Umstieg auf 

LED-Beleuch-

tung

Verwendung 

zertifizierter 

Rohstoffe

verbessertes 

Recycling

 

LED
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